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Hergang der Katastrophe.... B.D. Nr. 1538

25. Juli 1940

ie Lehrkräfte des Jenseits bemühen sich in immer gleicher Weise um dich und suchen dich leicht  
aufnahmefähig zu machen, doch nicht immer ist dein Herz aufnahmewillig, und es entstehen 

dann solche Hindernisse, die das Aufnehmen erschweren. Es muß ungeteilte Aufmerksamkeit  den 
Gaben des Himmels entgegengebracht und alle irdischen Gedanken gemieden werden, dann finden die 
Gedanken der jenseitigen Freunde leichten Eingang. Die göttliche Liebe sendet dir Boten entgegen, 
die  dich  stärken  sollen  in  deinem  Empfangswillen.  Sie  bringen  dir  eine  Kundgabe,  die  in 
verständlicher Weise dir den Hergang der Katastrophen beschreibt, die entscheiden sollen über Tod 
und Leben des einzelnen.

D

Die wenigsten Menschen beachten die Anzeichen der kommenden Zeit. Sie verwundern sich wohl 
über  Abwechslungen  oder  Unregelmäßigkeiten,  die  sich  in  der  Natur  bemerkbar  machen,  gehen 
jedoch mit  einer  Leichtfertigkeit  darüber  hinweg.  Sie  sehen darin  keine  Äußerung des  göttlichen 
Willens, sondern eben nur eine Zufälligkeit. Und also werden sie auch anfänglich den Erscheinungen 
keine Beachtung schenken, so das Naturgeschehen im Anzuge ist. Es werden durch Windhosen zuerst 
die  Menschen  aufmerksam  gemacht  werden  auf  ein  heranziehendes  Unwetter.  Es  wird  dies  so 
plötzlich kommen, daß Mensch und Tier in größte Bedrängnis kommen, denn sie vermögen kaum, 
dem heftigen Sturm Widerstand zu bieten, und dies wird der Anfang sein....

In  kleinen  Abständen  werden  heftige  Erdstöße  spürbar  sein,  und  es  wird  sich  der  Himmel 
verdunkeln, ein Donnergetöse wird vernehmbar sein, und es ist dies so furchtbar, daß unter Mensch 
und Tier eine Panik ausbricht,  daß diese in der Flucht ihre Rettung suchen. Doch die Dunkelheit 
hindert sie, und die Not wird immer größer, das Getöse wird immer lauter, die Erderschütterungen 
immer  heftiger,  die  Erde  öffnet  sich,  und  gewaltige  Wassermassen  brechen  sich  Bahn  aus  dem 
Erdinneren.  Und wohin das Auge sieht....  Wasser und Finsternis und ein unbeschreibliches Chaos 
unter den Menschen, die ihre entsetzliche Lage erkennen und in ärgster Bedrängnis sind. Es werden 
die Tage zuvor so strahlend sein, daß eine gewisse Sorglosigkeit die Menschen ergriffen hat, und es 
wird der Umsturz so plötzlich kommen, daß niemand Vorsorge treffen kann in irdischer Beziehung, 
diese aber auch völlig unnütz wäre, denn es widersteht diesen Elementen keine irdische Macht. Nur 
der gläubige Mensch spürt nun die göttliche Allmacht.... und vertraut sich seinem Schöpfer an.... Und 
ob auch sein Herz bangt und zagt, so er das Treiben der Elemente sieht, er harrt doch geduldig, bis  
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ihm Hilfe kommt, denn er sendet seine Gedanken hinauf zu Ihm. Wer des Lebens Sinn und Zweck 
erfaßt hat, weiß, daß nun die Stunde der Entscheidung gekommen ist für einen jeden Menschen. Und 
er wird versuchen, geistige Hilfe zu bringen, wo es nur möglich ist, er wird die Unglücklichen trösten 
und sie zu Gott hinweisen; er wird helfen, indem er ein Lichtlein anzündet in tiefster Dunkelheit....  
Denn Gott wird jenen die Möglichkeit geben, zu wirken für Ihn.... Jenen, die Ihn erkannt haben und 
sich Ihm zum Dienst anbieten, Ihnen wird ein reiches Betätigungsfeld zugewiesen werden, und der 
Samen wird auf guten Boden fallen, denn Gott verschonet, die Seiner achten oder in größter Not zu 
Ihm finden....

Amen

Bevorstehendes Naturereignis.... B.D. Nr. 8033

5. November 1961

n absehbarer Zeit schon werdet ihr die Wahrheit Meines Wortes erfahren, denn Ich werde Mich 
äußern durch die  Naturgewalten,  wie  Ich es  euch ständig ankündigte....  Und ihr  werdet  Meine 

Stimme nicht überhören können, denn sie tönet gewaltig und bringt die Welt in Aufruhr.... Es wird das 
Geschehen wohl räumlich begrenzt sein, doch von so ungeheurem Ausmaß, daß jeder erschrecken 
wird,  wenn  es  ihm  erst  zur  Kenntnis  gebracht  wurde....  Denn  anfangs  wird  jede  Verbindung 
abgeschnitten sein zu den Landstrecken, die davon betroffen wurden.... Ein unheimliches Schweigen 
wird über dem Katastrophengebiet liegen, weil alle Verbindungen abgebrochen sind so lange, bis das 
erste Entsetzen vorüber ist. Und dann wird die Welt erfahren, was sich ereignet hat, bevor sie Kunde  
hat  davon,  daß  sich  etwas  Entsetzliches  zugetragen  hat.  Die  Menschheit  muß  aber  so  scharf 
angesprochen werden von Mir, weil sie sich verschließt den Ansprachen, die leiser ertönen, weil die 
Menschen Meinem Wort keinen Glauben schenken, das ihnen von oben zugeht und durch Meine 
Boten ihnen vermittelt wird. Ich muß Mich daher so äußern, daß Meine Stimme nicht überhört werden 
kann.... Und Ich muß ein Gericht über die Menschen kommen lassen, dem viele Menschen zum Opfer 
fallen werden, die aber dennoch Meine Liebe und Gnade erfahren dürfen ob ihres vorzeitig beendeten 
Lebens. Und also sollet ihr die Wahrheit Meines Wortes erkennen und euren Willen nun tätig werden 
lassen, denn dieser wird sich frei entscheiden können auch nach dieser Katastrophe, denn Ich zwinge 
ihn nicht, daß er sich Mir zuwende.... Doch es kann das entsetzliche Naturgeschehen dazu beitragen, 
daß die Menschen zu Mir finden, weil die Not übergroß und von keiner Seite eine Rettung ersichtlich 
ist. Doch was unmöglich scheint, ist Mir möglich.... Und denkt der Mensch daran und rufet Mich an 
im Geist und in der Wahrheit, dann wird er auch Wunderbares erleben dürfen.... Ich werde Mich ihm 
so sichtlich offenbaren, daß er die Macht und auch die Liebe seines Gottes und Schöpfers erkennt und 
sich Mir nun zuwendet im tiefsten Glauben und demütiger Ergebung. Nichts lasse Ich unversucht, was 
Mir noch Seelen zurückbringen kann, doch Ich weiß auch, wie schwer sie zu gewinnen sind und 
darum ungewöhnliche Rettungsmittel  angewandt werden müssen, die für euch Menschen grausam 
erscheinen und doch auch nur ein Liebewirken Meinerseits sind, um ebenjene Seelen zu retten, um 
deren Zustand Ich weiß. Und diese will Ich nicht in die Hände Meines Gegners fallen lassen, der ihnen 
ein  weit  schlimmeres  Los  bereitet,  als  das  größte  irdische  Leid  je  sein  kann....  Glaubet  es,  ihr 
Menschen, daß Mich immer nur Meine Liebe bewegt, was auch geschehen mag, was auch von Mir 
aus zugelassen ist.... Eines jeden Schicksal lasse Ich Mir angelegen sein, niemand ist Mir zu gering 
oder zu unreif, um alle sorge Ich Mich, die ihr zur Zeit als Mensch über die Erde geht, weil Ich euch 
zur letzten Vollendung auf Erden verhelfen möchte, weil Ich euch vor dem Lose der Neubannung 
bewahren möchte und immer nur die Zuwendung eurer Gedanken zu Mir erreichen will, auf daß ihr 
dem letzten Verderben entgeht.... wieder eingezeugt zu werden in den Schöpfungen der neuen Erde. 
Und mag Mein Eingriff noch so entsetzlich sein für die Menschen der betroffenen Landstrecken.... 
Meine Liebe zu euch rechtfertigt ihn, denn geistig gesehen ist er nur ein Rettungsakt, kein Akt der  
Verdammung.... Was euch irdisch verlorengeht, ist unwichtig gegenüber dem Gewinn, den eure Seelen 
erzielen können.... Und müsset ihr euer Leben hingeben, dann dürfet ihr auch mit Meinem Erbarmen 
rechnen, das euch im jenseitigen Reich Gelegenheiten schafft, zum Licht zu kommen und zur Höhe zu 
steigen.... Denn ihr wäret auf Erden mit Sicherheit Meinem Gegner verfallen, und davor sollet ihr 

I
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bewahrt werden, die Ich noch als wandlungsfähig erkenne. Denn kurz nur ist die Zeit bis zum Ende,  
und dieses Ende wird kommen nicht lange danach. Doch Ich will euch zuvor noch ein Zeichen geben, 
eine letzte Mahnung und Warnung, das zwar sehr schmerzlich in das Leben unzähliger Menschen 
eingreifen wird, aber den Glauben an Mein Wort festigen soll, auf daß sie sich vorbereiten sollen auf  
das Ende, das nicht lange danach folgen wird....

Amen

Ankündigung des Gerichtes.... Zweifel.... Stern im Anzuge.... B.D. Nr. 4661

7. Juni 1949

s ist euch verkündet worden ein nahes Gericht, doch ihr zweifelt daran und nehmet Meine Worte 
nicht ernst genug, ansonsten ihr keine irdischen Vorkehrungen mehr treffen würdet und nur euch 

vorbereitetet für den Tag, da sich Meine Ankündigungen erfüllen. Ihr wisset zwar nicht, wann der Tag 
ist, doch es müßte euch genügen, wenn Ich als euer Schöpfer und Vater von Ewigkeit, ihn als kurz 
bevorstehend  bezeichne,  daß  Ich  euch  also  damit  zu  verstehen  gebe,  daß  es  Zeit  ist  für  eure  
Vorbereitung,  ansonsten  Ich  die  Mahnungen  und  Warnungen  nicht  ständig  wiederholen  würde, 
sondern euch ungewarnt ließe. Und so höret denn, daß sich die Frist immer mehr verkürzt und daß sie 
überschnell abgelaufen sein wird. Alle irdischen Sorgen sind unnütz, denn für die Meinen sorge Ich, 
so daß sie haben werden, was sie benötigen, die anderen aber werden sich an nichts halten können, 
selbst  wenn sie  mit  Meinem Gegner  im Bund stehen,  wenn sie  zur  Zeit  mit  seiner  Hilfe  irdisch 
wohlgestellt sind und immer höher und höher steigen, sei es mit irdischen Gütern oder Ehren oder mit 
irdischer Weisheit.  Mein Gegner wird sie nicht schützen können am Tage des Schreckens, da Ich 
durch  die  Natur  die  Menschen  zur  Besinnung  bringen  will,  daß  sie  ihres  Gottes  und  Schöpfers 
gedenken und sich Ihm anvertrauen in tiefster  Not.  Dann wird alles  ein Raub der Naturgewalten 
werden, nichts wird den Menschen erhalten bleiben, als was Ich ihnen erhalten will. Und darum sollen 
sie Mich zu gewinnen trachten, sie sollen sich mit Mir verbinden durch Liebeswirken und inniges 
Gedenken, sie sollen sprechen mit Mir und horchen auf Meine Antwort, und sie werden einen weit  
größeren  Gewinn  erzielen,  als  so  sie  sich  sorgen  um  des  Körpers  Wohlergehen,  um  irdischen 
Reichtum  und  irdischen  Aufstieg.  Glaubet  es,  daß  sich  bald  erfüllet,  was  Ich  schon  lange  euch 
vorausgesagt  habe;  glaubet  es,  daß nicht  mehr  viel  Zeit  ist,  und sorget  euch nicht  mehr,  wie  ihr 
irdische Vorteile erringen könnet, denn diese Sorge ist unnütz, was ihr sehr bald erkennen werdet. Und 
Ich will euch ein Zeichen geben, die ihr Mein Wort verbreitet, auf daß ihr voller Überzeugung für 
dieses eintretet. Ich will euch wissen lassen, daß (8.6.1949) ein Stern im Anzuge ist, der sich durch 
seine Geschwindigkeit überaus schnell der Erde nähert, und daß diese Erscheinung kurz zuvor sein 
wird,  da  Ich  die  stete  Ankündigung  wahr  mache.  Dann  wisset  ihr  Eingeweihten,  welche  Stunde 
geschlagen  hat,  dann  tut  nach  Meinem  Willen,  gebt  den  Mitmenschen  Kenntnis  von  dem 
Bevorstehenden, und lenket aller Aufmerksamkeit darauf, verbindet euch selbst aufs innigste mit Mir, 
auf daß Ich euch die Kraft unmittelbar zuwenden kann, die ihr benötigt für die Stunden der Gefahr. 
Fürchtet euch nicht, sondern glaubet nur, daß Ich euch errette aus jeglicher Not, auf daß ihr eure  
Mission ausführen könnet, für die Ich euch ausgebildet habe.... auf daß ihr den Mitmenschen nachher 
Mein  Evangelium bringet,  denn hungrigen Herzens  werden viele  Mein  Wort  aufnehmen,  die  aus 
diesem Geschehen unbeschadet hervorgegangen sind. Wisset, daß ihr nicht mehr lange Zeit habt bis 
zum Ende....  Und diesem Ende geht das voraus, was Ich ankündige fort und fort. Glaubet es und 
bereitet euch darauf vor, denn die Zeit ist abgelaufen, und Ich trete sehr bald in Erscheinung....

E

Amen

Annäherung eines Sternes.... B.D. Nr. 6324

3. August 1955

achet eure Herzen weit auf, machet euch empfangsbereit für Meinen Liebestrahl von oben und 
höret,  was Ich euch sagen will:  Ein sicheres  Anzeichen des nahen Endes ist  das  Sichtbar-

Werden eines Sternes, der sich in der Richtung auf eure Erde zu bewegt und doch eine sonderbare 
M
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Bahn einschlägt.... der oft sich euren Blicken entziehen und dann plötzlich wieder auftauchen wird, 
denn er ist von undurchdringlichen Nebeln begleitet,  die sich ab und zu auflösen, um sich immer 
wieder aufs neue zu verdichten....  Ihr Menschen erlebet etwas euch bisher Unbekanntes, denn die 
Auswirkung dieses Gestirns auf eure Erde ist solcher Art, daß euch ein Bangen befallen wird, weil ihr 
glaubet, daß die Erde ein Opfer dieses unbekannten Gestirns werden könnte, das merkliche Störungen 
auf der Erde hervorruft, die euch jedoch unerklärlich sind. Es gibt Menschen auf der Erde, die sich 
durch nichts erschüttern lassen, was auch über sie hereinbricht.... die nun aber ihre Ruhe verlieren, 
weil sie sich sowie die ganze Erde Naturkräften ausgeliefert sehen, die sie fürchten, weil sie ihnen 
nicht begegnen können. Und um dieser Menschen willen "bewegen sich die Kräfte des Himmels...." 
Diese Menschen will Ich im besonderen ansprechen, um es zu erreichen, daß sie sich einem Gott und 
Schöpfer anvertrauen, sowie sie selbst sich völlig machtlos sehen.... Was Menschenwille veranlaßt.... 
und sei es noch so schrecklich in seiner Auswirkung.... erschüttert solche Menschen nicht, doch klein 
und schwach werden sie, wenn sie sich Naturgewalten ausgeliefert sehen, und dann ist es möglich, 
daß sie zu Dem Zuflucht nehmen, Der Herr ist jeglicher Schöpfung.... dann ist es möglich, daß sie zu 
Mir  finden  in  höchster  Not....  Und  dieses  Naturschauspiel  wird  ungeheuren  Aufruhr  unter  den 
Menschen  auslösen,  und  die  Angst  wird  auch  nicht  unberechtigt  sein,  denn  so  sonderbare 
Erscheinungen auch den Stern begleiten,  er  kommt der  Erde stets  näher,  und ein Zusammenprall 
scheint unvermeidlich nach den Berechnungen derer, die sein Erscheinen entdeckten und seinen Lauf 
verfolgen. Doch Ich habe dies vorausgesagt lange zuvor, daß "Ich euch einen Feind aus den Lüften 
sende....", daß eine Naturkatastrophe von größtem Ausmaß euch Menschen noch bevorsteht, die dem 
letzten Ende.... d.h. der Total-Umgestaltung der Erdoberfläche.... vorangeht und zahllos viele Opfer 
kosten wird.... Ich weise euch immer wieder darauf hin, und Mein Wort ist Wahrheit und wird sich 
erfüllen.... Doch ihr sollet zuvor schon darauf hingewiesen werden, weil ihr Menschen erkennen sollet 
Meinen Willen und Meine Macht.... weil ihr wissen sollet, daß nichts geschehen kann ohne Meinen 
Willen und daß nichts ohne Sinn und Zweck ist, was geschieht.... daß Ich dabei derer gedenke, die  
ganz ohne Glauben sind und die Ich dennoch nicht verlieren möchte an Meinen Gegner.... Und darum 
sollet ihr Menschen wissen, was euch bevorsteht, damit ihr leichter zum Glauben gelanget, wenn ihr 
in der großen Not Dessen gedenket, Der Herr ist über Himmel und Erde.... über alle Gestirne und 
Welten und Dessen Willen alles untersteht.... Ihr sollet zuvor schon Kenntnis davon erhalten, die euch 
dann zum Glauben verhelfen kann, wenn ihr nur eines guten Willens seid.... Es kommt ein Unheil über 
euch.... doch für jeden einzelnen kann es auch von Segen sein, wenn er dadurch das Leben seiner 
Seele gewinnet, selbst wenn irdisch ihm der Tod beschieden ist....  wenn er zu  Mir rufet in seiner 
Not....

Amen

Eingriff Gottes.... B.D. Nr. 3773

17. Mai 1946

enschlicher Wille wird zuschanden werden durch Meinen Willen, was Menschen anstreben, 
wird  durch  Meinen  Eingriff  verhindert  werden,  und  jegliche  Macht  wird  in  Kürze  eine 

Lockerung erfahren insofern, daß sie selbst machtlos ist Meinem Willen gegenüber.... Denn Ich will es 
der  Welt  zeigen,  daß sie  Mich nicht  ausschalten kann und daß Ich das  Weltgeschehen in  andere  
Bahnen lenke, so die Menschen selbst dies nicht mehr imstande sind. Ich lasse dem Geschehen seinen 
Lauf, bis es deutlich erkennbar ist, welche Macht sich durchsetzen will auf Erden, doch dann zögere 
Ich nicht mehr und breche diese Macht, wenn auch nur vorübergehend, auf daß die Zeit vollendet 
werde. Ich trete vor dem Ende offensichtlich in Erscheinung, d.h.,  Ich trete allen Menschen noch 
einmal nahe, Mich zu erkennen gebend als unüberwindbare Kraft, die zerstörend sich deshalb äußert, 
weil nur noch die Furcht die Menschen bestimmen kann, Mich zu rufen.... die Furcht vor dem Tode,  
dem sie  unrettbar  verfallen sind ohne Meine Hilfe.  Denn anders  sind ihre  Sinne Mir  nicht  mehr 
zuzuwenden.  Und  die  irdische  Macht  wird  in  ein  Nichts  versinken,  sie  vermag  ebensowenig 
Widerstand zu leisten den Naturgewalten gegenüber, durch die Ich sprechen werde. Und es wird ein 
plötzlicher Wandel eintreten, es wird alles hinfällig werden, was der Menschen Denken bewegt hat, es 

M

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 6/14



werden neue Probleme zu lösen sein, neue Nöte in Erscheinung treten, und wieder wird viel Kraft 
erforderlich  sein,  um  der  neuen  Lebenslage  Meister  zu  sein....  Und  dies  ist  Mein  Wille.  Die 
Menschheit  dauert  Mich,  die  trotz  größter  irdischer  Not  nicht  zu  Mir  findet,  die  nur  dem 
Weltgeschehen Beachtung schenkt und nicht  die Auswirkung verblendeten Denkens und äußerster 
Gottferne darin erkennt.... die alle Schuld und Ursache der Not im Menschenwillen sehen, nicht aber 
in der eigenen geistigen Not, die Anlaß ist und die zu beheben sich jeder Mensch angelegen sein 
lassen sollte. Und so will Ich den Menschen Meinen Willen gegenüberstellen, auf daß sie erkennen 
sollen, daß sie auch einer anderen Macht preisgegeben sind, daß sie sich dieser Macht hilfesuchend 
nahen.... daß sie Mich anerkennen.... denn dann erst kann Ich ihnen helfend beistehen. Die Menschen 
brauchen dringend Hilfe, doch sie verschließen sich selbst der Kraft, die sie benötigen. Und um sie 
aufnahmewillig zu machen für diese, lasse Ich die große Not über sie kommen. Eine kurze Weile 
noch, und ihr werdet Mich vernehmen, ihr werdet die Wahrheit Meines Wortes bewiesen bekommen, 
und selig, die glauben, bevor Ich ihnen den Beweis liefere, selig, die sich vorbereiten und ständig die 
Kraft  von  Mir  schöpfen,  denn  diese  wird  die  Not  nicht  zu  schrecken  brauchen,  wie  auch  die 
Naturgewalten ihnen kein Leid antun werden, weil dies Mein Wille ist....

Amen

Weltenbrand - Naturkatastrophe.... Entscheidung.... B.D. Nr. 9025

1. August 1965

ichts wird euch verborgen bleiben, die ihr euch Mir zum Dienst angeboten habt, denn die letzten 
Ereignisse sind so gewaltig, daß ihr darüber nicht in Unkenntnis gelassen bleiben könnet, und 

das sonderlich dann, wenn Ich durch euch zu allen Menschen sprechen will.... Und ihr sollet darum 
auch erfahren, daß es nur eines geringen Anstoßes bedarf, um eine Katastrophe auszulösen, die zuerst 
rein weltlich angesehen werden kann, die das Signal ist für die nun folgende Naturkatastrophe, die 
wohl keines Menschen Wille auslöset, die aber doch Folge ist des menschlichen Willens insofern, als 
daß  dieser  einen  Weltenbrand  auslösen  wird,  dem nicht  anders  als  durch  Meinen  Willen  Einhalt 
geboten werden kann. Und da die Menschheit immer nur das Weltgeschehen beachtet, muß etwas 
eintreten,  was ihnen unerklärlich ist....  es  muß der  Blick der  Weltmenschen sichtlich auf  Meinen 
Eingriff  gelenkt  werden,  und  alle  menschlichen  Vorhaben  müssen  zurücktreten  angesichts  der 
Entdeckung, daß sich im Kosmos etwas vorbereitet, wodurch letzten Endes jeder Mensch betroffen 
werden  kann....  Also,  es  müssen  die  Menschen  Gott fürchten  lernen,  nicht  aber  menschliche 
Widersacher.... Und ob auch das Sache eines jeden einzelnen ist, an einen Gott zu glauben oder nicht,  
so ist doch jenes kosmische Geschehen größer und lebensbedrohender als der Weltenbrand, der nun in 
den Hintergrund tritt. Denn nun entscheidet die geistige Einstellung zu dem Schöpfer und Erhalter 
aller Dinge, ob und wie sich die Naturkatastrophe auswirkt.... Ob ihr es glaubet oder nicht, es kommt 
dieses Geschehen mit Riesenschritten auf euch zu, und nur noch kurze Zeit trennt euch davon, und ihr, 
die  ihr  davon wisset,  ihr  sollet  einen jeden eurer  Mitmenschen aufmerksam machen auf  das ihm 
Bevorstehende, auch wenn ihr keinen Glauben findet, aber die Ereignisse werden es bezeugen.... Denn 
auch das Ende kommt immer näher.... Es ist diese Naturkatastrophe nur ein letztes Zeichen dafür, aber  
wer  wird  sich  davon  noch  beeinflussen  lassen?  Die  Menschen  werden  immer  nur  eine 
Naturkatastrophe  darin  sehen  und  keinen  Zusammenhang  zu  erkennen  vermögen  mit  dem 
Geisteszustand  der  Menschen....  bis  auf  die  wenigen,  deren  Geist  erweckt  ist,  die  aber  nicht 
durchdringen werden und vergebens reden, um die Menschen noch zu warnen vor dem letzten Ende, 
dem sie unweigerlich nun entgegengehen. Lasset die Zeichen nicht unbeachtet an euch vorübergehen, 
denn sie gemahnen euch alle daran, daß ihr in der Endzeit lebet, und denket daran, daß euch nur noch 
eine kurze Zeit bleibt, da ihr euch entscheiden müsset, den Gang zu Mir zu gehen, Der Ich euch retten  
kann und werde in aller Not.... oder wieder dem Gegner zuzustreben, der euch verderben will wieder 
auf endlose Zeiten. Ihr könnet der Willensfreiheit wegen nicht um den Tag und die Stunde wissen, 
aber Ich kann euch immer nur mit Gewißheit sagen, daß euch nicht mehr lange Zeit bleibt. Doch das 
Weltgeschehen wird euch alle berühren, und darum achtet ihr wenig dessen, was Ich euch sage.... Und 
es  wird  über  euch hereinbrechen mit  aller  Gewalt,  so  daß  ihr  nicht  wissen  werdet  wie  ihr  euch 

N
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schützen sollet.... Doch lasset euch das eine sagen, daß nur Ich Selbst euch Schutz bieten kann, daß ihr 
zu Mir eure Zuflucht nehmen müsset, um hindurchgeführt zu werden durch alle Gefahren des Leibes 
und der Seele. Und wenn ihr Menschen nur das eine daraus ersehen würdet, daß eine höhere Macht 
am Wirken ist und daß ihr diese höhere Macht anrufen müsset, ansonsten ihr rettungslos verloren seid,  
denn Mein Gegner wird noch einmal alle Macht anwenden, um euch in seine Hände zu bekommen. 
Und wer sich in der kurzen Zeit bis zum Ende nicht mehr für Mich entschließt, der wird dann auch 
gebunden werden in der Materie, und er wird einen ewig langen Weg wieder gehen müssen durch die 
Schöpfungen der neuen Erde....

Amen

Rechte Willensrichtung.... Liebegebot.... Wahrheit.... B.D. Nr. 4358

30. Juni 1948

hr Kinder Meiner Liebe sehet in Mir euren Vater von Ewigkeit, Der Seine Liebe euch nimmermehr 
entziehet, Dem eure geistige und körperliche Not bekannt ist und Der euch helfen will in jeder 

Weise.  Eure  geistige  Not  lasse  Ich  Mir  ganz  besonders  angelegen  sein,  denn  das  letzte  Ziel  ist 
endgültige Vereinigung mit Mir, die ihr nur erreichen könnet, so ihr vollkommen werdet. Dazu will  
Ich euch stets verhelfen, und zu diesem Zweck müsset ihr den Gang durchs Erdenleben gehen. So ihr 
nun als  Mensch das  letzte  Stadium eurer  Entwicklung auf  Erden durchlebet,  wo ihr  euren freien 
Willen nutzen sollet in der rechten Weise, gilt Meine Sorge immer nur dieser rechten Willensrichtung. 
Und daher werde Ich in jeder Weise auf euch einwirken, daß ihr zum Erkennen kommet und aus 
freiem Antrieb Mir zustrebt, daß ihr die Wahrheit suchet und sie auch zu erkennen vermögt. Nie werde 
Ich einen Menschen fallenlassen, der bemüht ist, das Rechte zu tun, und Ich werde es in sein Herz 
legen,  was recht  und was unrecht  ist  vor Mir.  Meine Gebote,  die  nur Liebe von euch Menschen 
fordern, werden euch ständig die Richtschnur sein für euren Lebenswandel, und so ihr diese Meine 
Gebote erfüllet,  könnet ihr nicht fehlgehen, ihr müsset ans Ziel  gelangen. So ihr aber menschlich 
erlassene Gebote über Meine Gebote der Liebe setzet, kommet ihr nicht ans Ziel.... Denn eure Seele 
gestaltet sich nur zur Vollkommenheit durch die Liebe, niemals aber trägt anderes als Liebewirken zur 
Reife der Seele bei. Liebeswirken erhellet den Geist und gibt dem Menschen Erkenntnisfähigkeit und 
das Gefühl der Abwehr gegen alles, was falsch ist. Und so wird jeder nach der Wahrheit verlangende 
Mensch erkennen, was der Wahrheit widerspricht, so er in uneigennütziger Nächstenliebe tätig ist. 
Unannehmbar wird ihm scheinen, was nicht von Mir den Menschen als Gebot gegeben wurde, und 
sein Ablehnungswille wird sich steigern, je williger er Meine Gebote der Liebe erfüllt. Dann komme 
Ich ihm zu Hilfe, indem Ich ihm die Wahrheit unterbreite durch Wort oder durch Schrift, und es wird 
sein Herz zustimmen, sein Verstand wird tätig werden und sein Denken angeregt, und also wird er von 
Mir in die Wahrheit eingeführt, die ihn wohltätig berührt, weil er sie mit Herz und Verstand bejahen 
kann. Die Zweifler sind Mir angenehm, denn sie suchen die Wahrheit und werden sie daher auch 
finden, doch wer, ohne nachzudenken, annimmt, was ihm von Mitmenschen geboten wird, der ist kein 
Wahrheitssucher, und nie wird ihm das Licht der Wahrheit erstrahlen. Darum werde Ich auch niemals 
einen Menschen verdammen, der nicht blindlings glauben kann, vielmehr ihn segnen und zu einem 
starken überzeugten Glauben ihm verhelfen,  denn ihm ist  es wahrlich ernster um die Gewinnung 
seines  Seelenheiles  als  dem  leichtgläubigen,  alles  annehmenden  Menschen,  der  zu  dem  ihm 
vermittelten Geistesgut keine Stellung nimmt. letzterer wird nie zur Wahrheit gelangen, ersterem aber 
biete Ich sie Selbst dar, und wahrlich so, daß er sich nicht mehr sträuben wird, sie anzunehmen, weil 
er sie als Wahrheit erkennt....

I

Amen

Ankündigung eines Sternes.... B.D. Nr. 7405

5. September 1959

as euch gegeben wird durch den Geist, das könnet ihr unbedenklich annehmen.... Und so sollet 
ihr erfahren, daß sich auch im Universum das nahe Ende der Erde schon bemerkbar macht, daß W
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sich  kosmische  Veränderungen  ergeben,  weil  dies  Gottes  Wille  ist,  daß  sich  bei  Beenden  einer 
Erdperiode in jeder Weise Anzeichen bemerkbar machen, die der Mensch sich nicht natürlich erklären 
könnte,  die  ihm  die  Macht  eines  Schöpfers  beweisen  sollen  und  die  also  auf  jenen  Schöpfer 
allerdeutlichst  hinweisen.  Und  diese  kosmischen  Veränderungen  betreffen  zumeist  Abweichungen 
vom bisherigen Lauf der Gestirne, die eine andere Bahn einschlagen und solche Vorgänge für die 
Menschen unerklärlich sind und bleiben und doch nicht geleugnet werden können. Je näher das Ende 
kommt, desto häufiger werden die Menschen solche Vorgänge feststellen, zuerst wenig erkennbar, 
jedoch immer deutlicher hervortretend, so daß die Menschen in Wahrheit sagen können: "Die Kräfte 
des Himmels bewegen sich...." Und es wird keines Menschen Wille damit zusammenhängen, es wird 
allein Gottes Wille zum Ausdruck kommen, und darum könnten auch alle Menschen glauben an Gott, 
wenn sie nur aufmerksam solche ungewöhnliche Erscheinungen verfolgen möchten. Wer aber nicht 
willens ist zu glauben, der kann auch nicht deutlicher überzeugt werden vom Dasein eines Gottes und 
Schöpfers, Dem alle Elemente in der Natur gehorchen müssen.... Wer aber Dessen achtet, der weiß 
auch, welche Stunde es geschlagen hat.... Und so wird sich ein Stern lösen aus seiner gewohnten Bahn 
und  den  Weg nehmen zur  Erde.  Und dieser  Stern  geht  seinen  Weg unabhängig  vom Willen  der 
Menschen, und er bedeutet eine große Gefahr für diese, doch sein Lauf wird nicht gehemmt, weil die 
Erde eine Erschütterung erdulden muß, zum Schaden und zum Wohl der Menschen auf ihr.... Denn 
viele Menschen werden ihr Leben dabei verlieren, wie es verkündet ist lange Zeit zuvor.... Und die 
Erde wird einen Stoß erleiden.... Niemand wird sich vorstellen können, in welche gefährliche Lage das 
ganze Gestirn kommen wird, doch zu einer völligen Zerstörung wird diese Naturkatastrophe nicht 
führen, aber doch von einem unvorstellbaren Ausmaß sein, daß für unzählige Menschen schon damit 
das  Ende  gekommen  ist.  Doch  wer  es  überlebt,  der  geht  nicht  lange  danach  dem  letzten  Ende 
entgegen.... einem Zerstörungsakt, den menschlicher Wille heraufbeschworen hat, das wohl Zulassung 
Gottes,  doch  nicht  Sein  Wille  ist....  während  erstere  kosmische  Katastrophe  doch  noch  einen 
erlösenden Zweck hat, daß den ungläubigen Menschen noch ein letzter Hinweis gegeben werde auf 
eine Macht, Die alles lenkt und nichts willkürlich geschieht. Es soll ihnen noch ein Rettungsmittel 
gegeben werden, ein letztes Mittel, zum Glauben zu gelangen, auf daß sie nicht verlorengehen. Es 
spricht Gott Selbst durch dieses Geschehen die Menschen an, die Seiner leisen Stimme nicht achten,  
aber  Seine laute  Stimme ertönet  oft  schmerzvoll,  und es  werden ihr  auch viele  erliegen,  d.h.,  es 
werden viele zu Tode kommen, denen aber immer noch die Möglichkeit bleibt, im jenseitigen Reich 
nachzuholen, was sie versäumten auf Erden. Doch viele werden auch noch die Gnade haben, die letzte 
kurze Zeit bis zum Ende zu erleben, und auch nun wieder ist der Wille zum Glauben maßgebend, denn 
die Ungläubigen ziehen keinen Nutzen für ihre Seelen aus dem Erlebten.... Und ihnen wird das Ende 
nur das Los einer Neubannung eintragen, wovor Gott in Seiner Liebe die Menschen bewahren möchte. 
Und darum mahnet und warnet Er zuvor schon, und Er macht die Menschen aufmerksam auf alle 
Erscheinungen in der letzten Zeit.... und selig, wer dessen achtet, wer daran glaubt und sein Leben 
entsprechend lebt auf Erden.... Er wird durch alles Schwere hindurchgeführt werden, und wie es auch 
kommt über ihn, so ist es gut für seine Seele und für sein Ausreifen auf dieser Erde....

Amen

Offenbarung 16, 18.... Stern.... B.D. Nr. 7421

3. Oktober 1959

in gewaltiges Beben wird die Erde erschüttern.... geistig sowohl als auch irdisch wird die Erde 
vor einer Erschütterung stehen, wie die Menschen eine solche noch nicht erlebt haben seit Beginn 

dieser Epoche.... Aber es ist dies vorausgesagt, denn es ist die Einleitung zum Ende, das nicht lange 
danach  folgen  wird.  Es  ist  keine  lange  Frist  mehr,  und  immer  dringender  werdet  ihr  darauf 
hingewiesen, weil ihr jeden Tag noch ausnützen sollet, eurer Seele zur Reife zu verhelfen, denn es 
eilet die Zeit, und ihr geht mit Riesenschritten dem letzten Ende entgegen. Und dann folgt eine lange 
Nacht für alle, die den Tag nicht genützt haben, um zu arbeiten für das Seelenheil. Denn nur wenige 
werden  dieses  letzte  Ende  überleben  und  die  neue  Erde  bewohnen  dürfen,  nur  wenige  werden 
standhalten im letzten Kampf auf dieser Erde. Immer wieder werden euch Menschen die Zeichen des 

E
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Endes unterbreitet, und das letzte gewaltige Zeichen ist das große Beben.... Wie es zustande kommt, 
das  ist  euch  schon  gesagt  worden:  daß  ein  Stern  sich  aus  seiner  Bahn  löset  und  mit  
Riesengeschwindigkeit auf die Erde zustrebt.... Und daß ihr noch nichts davon wisset, liegt an der 
großen Entfernung, die dieser Stern noch zurückzulegen hat, ehe er in den Sehbereich derer kommt, 
die ihn wahrnehmen werden. Dann aber wird auch die Aufregung groß sein, denn jeder erkennt die 
Gefahr, in der sich das Gestirn "Erde" nun befindet, aber keiner kann etwas dazu tun, um die Gefahr 
zu bannen.... Und diese letzte kurze Zeit, da ihr darum wisset, sollet ihr besonders gut nützen, denn 
keiner von euch weiß, ob er das Geschehen überleben wird, keiner von euch weiß, welches Teil der 
Erde besonders betroffen wird, und keiner soll damit rechnen, daß es an ihm vorübergehe, denn es ist  
der letzte große Mahnruf Gottes, den Er noch ertönen lässet vor dem Ende, um für ebendieses Ende 
Glauben zu finden und noch eine Umkehr der wenigen, die dem Gegner noch nicht gänzlich verfallen 
sind.  Denket  nicht  leichtfertig  über  alle  diese  Voraussagen,  lasset  euch  nicht  beirren  durch  das 
scheinbare Aufbauwerk, das ihr weltlich beobachten könnet, sondern wisset, daß schon die Schatten 
der Vernichtung auftauchen, daß keine lange Zeit mehr vergeht, bis ihr Kenntnis erhalten werdet von 
jenem Unheil, das sich euch naht in Form eines Sternes, der aus seiner Bahn geschleudert wird, weil 
es Gottes Wille ist, daß die Erde von einer Erschütterung heimgesucht werde, die noch Menschen 
retten soll und kann, deren Wille gut ist. An Anzeichen für das nahe Ende wird es wahrlich nicht 
fehlen, aber dieses Anzeichen ist von gewaltiger Auswirkung, und viele Menschen werden ihr Leben 
dabei verlieren.... Und keiner wird sich taub stellen können, denn es ist zu gewaltig, als daß es nicht 
alle Menschen berühren würde. Nur ist der Erfolg verschieden, denn die Menschen werden teils ihren 
schwachen  Glauben  aufleben  lassen  und  sich  Gott  wieder  zu  eigen  geben,  teils  aber  auch  den 
schwachen Glauben noch verlieren und sich gänzlich dem Gegner zuwenden, was in vermehrtem 
Jagen nach materiellem Besitz, zumeist in unrechtmäßiger Weise, zum Ausdruck kommen wird. Und 
es wird viel Not unter den Menschen sein.... Und dann beweiset sich die rechte Glaubenskraft, die 
Hilfe bedeutet für jeden Menschen, der sich Gott gläubig anvertraut. Denn Er wird helfen allen denen, 
die Sein sein wollen, die auch in ihrer größten Not Dessen gedenken, Der allein ihnen helfen kann. 
Und es wird die Zeit beginnen, da noch rechte Weinbergsarbeit geleistet werden muß, um allen denen 
zu Hilfe zu kommen, die noch schwach sind im Geist  und die Stärkung ihres Glaubens erfahren 
sollen. Denn dann folget die Zeit des letzten Glaubenskampfes, die noch eine letzte Entscheidung 
fordert von den Gläubigen, doch wer ausharret bis zum Ende, der wird selig werden....

Amen

Erneuter Hinweis auf das Naturgeschehen.... B.D. Nr. 8014

8. Oktober 1961

ch will euch noch einmal Kenntnis geben durch die Stimme des Geistes, daß ihr einem Ereignis 
entgegengeht von unvorstellbarer Auswirkung.... daß ihr Menschen etwas erleben werdet, was in 

seinem Umfang niemals zuvor gewesen ist seit Beginn dieser Erlösungsperiode.... Denn Ich will die 
Menschen wachrütteln,  die  wie  in  einem Traumzustand dahingehen;  Ich  will,  daß  sie  sich  selbst 
besinnen, und es ist dies nur noch möglich durch ein Naturgeschehen von so gewaltigem Ausmaß, daß 
keiner sich der großen Tragik verschließen kann, die dieses Geschehen für die Menschen bedeutet. 
Die ganze Welt wird daran teilnehmen, und überall wird man fürchten, selbst betroffen zu werden von 
gleichem Geschehen, weil keinerlei Anzeichen zuvor etwas Derartiges erwarten ließen und darum die 
Unruhe unter der Menschheit sehr groß ist. Und es wird auch allen Menschen sehr klar sein, daß 
dieses Geschehen kein durch menschlichen Willen bedingtes ist.... sie werden wissen, daß eine Macht 
am Werk ist, gegen Welche sie nicht ankämpfen können; sie werden erkennen, daß die Naturelemente 
zum Durchbruch kamen, denen die Menschen rettungslos preisgegeben sind. Und das bezwecke Ich, 
denn solange die Menschen immer nur andere Menschen für das verantwortlich machen, was in der 
Welt vorgeht, besinnt kein Mensch sich auf sich selbst.... Aber Ich will, daß sie den Weg finden sollen 
zu  Mir, und da der geistige Tiefstand bei den Menschen schon so weit gesunken ist, daß sie auch 
Meine Existenz leugnen.... da der Glaube an Mich auf ein Minimum gesunken ist, muß Ich zu dem 
letzten Mittel greifen, um Mich zu beweisen, wenngleich auch nun noch jeder einzelne sich dazu 

I
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einstellen kann, wie er will. Denn er wird nicht zum Glauben gezwungen, er kann sich selbst auch 
jede andere Erklärung geben, und es wird das auch nicht anders zu erwarten sein. Es werden wieder 
nur wenige Mich und Meine Stimme verstehen und sich dafür öffnen, sie werden Mich anrufen in 
höchster Not, und wahrlich, Ich will ihnen wunderbar zu Hilfe eilen, weil Ich sie gewinnen will, für  
Mich zu zeugen, weil sie lebendig für Mich eintreten sollen, wenn die Zeit gekommen ist. Ich muß zu 
ganz ungewöhnlichen Mitteln greifen, weil die Menschen schon so abgestumpft sind, daß ihnen die 
schrecklichsten Geschehen nicht mehr viel sagen.... sie nehmen die Nachrichten darüber auf mit den 
Ohren, um sie in ganz kurzer Zeit schon abzutun, weil sie nicht selbst davon betroffen worden sind. 
Und es muß ein Ereignis eintreten, das alle Menschen in Schrecken versetzt, weil sie nicht wissen, ob 
es sich wiederholen wird, ob es nur Teilzerstörungen sind oder ob letztlich die ganze Erde davon 
betroffen  wird....  Sie  müssen  in  diesen  Schreck-Zustand  versetzt  werden,  denn  nur  ihr  eigenes 
Schicksal  interessiert  die  Menschen,  und  darum  sollen  sie  bangen....  Und  dann  ist  auch  die 
Möglichkeit gegeben, daß die Menschen den Weg zu Mir finden und ihn gehen, und jeder einzelne 
kann sich glücklich schätzen, der mit Mir schon Verbindung hat oder sie herstellt.... der zu Mir betet 
im Geist und in der Wahrheit. Immer wieder sage Ich es euch, daß ihr gerettet seid vor dem Verderben,  
vor der Neubannung in der Materie, wenn ihr Mich gefunden habt, und mag euer Reifegrad auch noch 
ein niedriger sein. Ihr könnt in das Lichtreich eingehen, ihr könnt im jenseitigen Reich höher steigen 
und brauchet nicht mehr die Finsternis zu fürchten.... Denn sowie ihr Mich findet, habt ihr auch Jesus 
Christus und Sein Erlösungswerk erkannt, und ihr wertet die  Gnaden des Erlösungswerkes aus: Ihr 
bittet Ihn um Vergebung eurer Schuld und gehet nun auch erlöst ein in das jenseitige Reich.... Oder 
aber ihr nehmet die Hilfe der jenseitigen Führer ohne Widerstand an, die euch dem göttlichen Erlöser 
zuführen.... Immer aber bedeutet dies, daß ihr Mich Selbst im Erdenleben anerkennen müsset, daß 
euer Wille sich frei für Mich entscheidet, was jeder innige Anruf zu Mir beweiset. Und darum kommt 
eine unsagbare Not über die Menschheit, damit dieser Ruf zu Mir dringet, der euer Los entscheidet in 
der Ewigkeit. Ihr müsset glauben an Mich als euren Gott und Schöpfer, Der euer Vater sein will, und 
darum müsset ihr auch als Kinder zum Vater rufen. Doch dann brauchet ihr euch wahrlich nicht zu 
fürchten,  was auch über  euch kommen mag,  denn dann werdet  ihr  Meinen ganz offensichtlichen 
Schutz erfahren, denn die Zeit, die danach kommt, ist die letzte kurze Gnadenfrist, in der ein jeder 
wird für Mich arbeiten können. Und dann soll er überzeugt für Mich eintreten können, und er wird 
dies auch tun, weil er Mich Selbst so offensichtlich erleben durfte, daß er Mir nun in Treue ergeben ist 
bis an das Ende....

Amen

Ausmaß des Zerstörungswerkes.... B.D. Nr. 4441

24. September 1948

n welchem Ausmaß der Zerstörungsakt im Willen Gottes vor sich gehen wird, davon könnet ihr 
Menschen euch noch keine Vorstellung machen, denn es wird alles übertroffen, was je gewesen ist.  

Länder  und  Meere  werden  sich  verändern,  Flüsse  werden  aus  den  Ufern  treten  und  so  Bilder 
geschaffen werden, daß die Menschen sich in andere Gegenden versetzt glauben und dadurch schon 
ein unbeschreibliches Chaos entsteht,  weil  die Menschen einander nicht  mehr finden. Ohne Ruhe 
werden sie umherirren, bis sich willensstarke Menschen finden, die Ordnung zu schaffen suchen, und 
sich der schwachen Menschen annehmen. Es wird die Not so groß sein,  daß nur allein Liebe sie 
ertragen läßt, und wo einer für den anderen tätig ist, wird auch bald Erleichterung und Hilfe zu spüren  
sein,  die ihnen sichtlich von oben zuteil  wird.  Wer sich nun an Gott  wendet und Ihn im Herzen  
anrufet,  dem wird geholfen werden,  denn nun zeigt  Sich Gott  mit  Seiner Liebe und Allmacht  so 
deutlich, daß es den Schwachgläubigen leicht wird, einen festen Glauben zu erlangen, und diese Zeit 
ist  für  den  Ungläubigen  eine  Gnadenzeit,  wo  er  sich  noch  leicht  wandeln  kann  angesichts  der 
Erscheinungen, die in der Kraft des Glaubens begründet sind. 

I

Diese  Erscheinungen  werden  allen  zu  denken  geben,  doch nur  allein  der  Glaubenswillige  wird 
seinen Nutzen daraus ziehen, während die anderen stets nur von Zufall sprechen und verbittert der 
großen Not gegenüberstehen, einen Schöpfer ablehnen oder Sein Handeln verurteilen. Die Größe des 
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Unglücks  kann sie  nicht  zur  Besinnung bringen,  alles  suchen sie  sich  natürlich  zu  erklären,  und 
geistige Zusammenhänge lehnen sie gänzlich ab. Sie bleiben auch hart und gefühllos dem Erleben des  
Mitmenschen gegenüber und scheuen sich nicht, sich selbst die Lage zu verbessern auf Kosten der 
Mitmenschen, die zu schwach sind, sich zu wehren. Not wird überall sein, wo Gott gesprochen hat,  
und sprechen wird Er dort, wo größte geistige Not ist, auf daß die Überlebenden ein Warnzeichen 
erhalten,  damit  die  Zeit  bis  zum Ende  genützet  werden  kann  und  auch  die  Menschen  der  nicht 
betroffenen Länder zur Besinnung kommen angesichts der Katastrophe, die zu gewaltig ist, um außer 
acht gelassen werden zu können. Denn es wird die gesamte Menschheit von Angst erfaßt werden, daß 
sich die Naturkatastrophe wiederholt und eine völlige Zerstörung der Erde zur Folge haben könnte. 
Diese wird zwar kommen, jedoch nicht unmittelbar nach der Naturkatastrophe. Die Angst davor aber 
ist heilsam für viele, wird doch der Gedanke an ein plötzliches Ableben und an das Leben nach dem 
Tode in vielen Menschen rege und kann einen Wandel der Lebensführung zeitigen. Die Welt wird 
helfend  eingreifen  wollen,  doch  in  dem  Ausmaß  es  nicht  können,  wie  Hilfe  erforderlich  wäre. 
Dennoch wird jeder liebe- und hilfswillige Mensch von Gott gesegnet sein, denn die große Not kommt 
darum über die Menschen, daß sie ihre Herzen erweichen und ihrer eigentlichen Aufgabe gerecht 
werden, daß sie in Liebe wirken auf Erden, um die Seelenreife zu erlangen. Solange die Menschen nur 
sich selbst versorgen, stehen sie in der Eigenliebe und schreiten geistig nicht vorwärts. Die Not der 
Mitmenschen aber kann ihre Liebetätigkeit  rege werden lassen,  und dann erfüllen sie den Willen 
Gottes und also ihre Erdenaufgabe.... Dann ist auch die größte Not von Segen, und sie erfüllet ihren 
Zweck.... 

Amen

Naturkatastrophe vor dem Ende.... B.D. Nr. 7151

22. Juni 1958

s wird die Erde in ihren Grundfesten erschüttert werden, weil einmal noch die Menschen ganz 
deutlich hingewiesen werden sollen auf das Ende, weil einmal der Gedanke an den Tod in ihnen 

aufsteigen soll, wenn sie sich Gewalten ausgeliefert sehen, gegen die sie machtlos sind. Wie diese 
Erderschütterungen zustande kommen, danach werden wohl viele Menschen fragen, aber die schnell 
aufeinanderfolgenden Ereignisse werden ihnen keine Zeit lassen, sich Antwort zu geben.... Denn es 
erfolgen  nun  in  einzelnen  Gebieten  auf  der  Erde  Detonationen  von  größtem  Ausmaß,  die  den 
Menschen jede Denkfähigkeit  nehmen,  denen sich dann ein Wüten der  Naturelemente anschließt, 
dessen Folgen unvorstellbar sind und erst nachher von den Überlebenden übersehen werden können. 
Und diese werden dann geneigt sein, zu glauben, daß menschliche Forschungsversuche die Ursache 
gewesen sind zu jenem unfaßbar großen Zerstörungswerk. Doch sie  irren.... Es ist  Meine Stimme, 
die so gewaltig ertönet und ertönen muß, weil die Menschen Mir nicht mehr Gehör schenken, wenn 
Ich sie leise anspreche,  und um ihrer selbst  willen ein letztes Rettungswerk vor dem kurz darauf 
folgenden Ende noch nötig ist. Unzählige Menschen werden ihr Leben dabei verlieren, gute und böse 
Menschen werden dem Zerstörungswerk zum Opfer fallen, aber es kann den Überlebenden noch zum 
Segen gereichen, wenn sie ihre Lehren daraus ziehen, wenn sie Mich erkennen lernen und fortan den 
Weg mit Mir wandeln.... Schon lange kündige Ich dieses Ereignis an, doch Glauben finde Ich wenig,  
weil sich die Menschen keine Vorstellung machen können von einem so gewaltigen Naturgeschehen 
und  weil  auch  ein  solches  noch  nicht  erlebt  worden  ist  seit  Beginn  dieser  Erdperiode....  Doch 
Erwähnung ist dessen immer getan worden, und wenn die Menschen nur einen Funken Glauben haben 
an Mein Wort, dann würden sie auch einmal damit rechnen, was ihnen angekündigt wurde lange Zeit 
zuvor. In der Endzeit jedoch ist jeglicher Glaube geschwunden, und selbst den Meinen fällt es schwer,  
diese Ankündungen ernst zu nehmen, obwohl sie willig sind und Mir in Liebe immer verbunden. Aber 
plötzlich und unerwartet werden sich die ersten Anzeichen bemerkbar machen, daß sich kosmische 
Veränderungen zeigen, daß scheinbar alles aus der gesetzlichen Ordnung gerät; es werden seltsame 
Beobachtungen gemacht werden am Sternenhimmel, es werden bedrohliche Verfinsterungen eintreten 
für kurze Zeit, aber immer wieder wird eine scheinbare Ruhe danach sein, bis sich die Naturelemente 
entfesseln werden so schnell und furchtbar, daß keinem Menschen Zeit bleibt zur Überlegung, daß es 
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dann nur eine Hilfe gibt, gedanklich zu Mir zu rufen um Beistand in größter Not und Gefahr.... Alle 
Menschen,  die  zuvor Kenntnis  genommen haben....  auch wenn es  ihnen nicht  glaubhaft  schien....  
stehen in einer  großen Gnade,  weil  sie  um diesen einzigen Weg wissen und nur Mich anzurufen 
brauchen im Geist und in der Wahrheit. Aber auch viele von ihnen werden nicht fähig sein zu denken, 
und allen diesen gebe Ich nur den Rat, sich zuvor schon an Mich zu wenden, daß Ich ihnen beistehen 
möge....  und Ich nehme diese Bitte  an,  weil  sie  Mir auch ihren Glauben beweisen,  den Ich dann 
sichtlich stärken will.... Wie sich das Geschehen abspielen wird, braucht euch Menschen nicht erklärt 
zu  werden,  denn es  würde  euch zu  nichts  dienen;  aber  daß  es  sich  abspielen  wird,  daß  es  alles  
übertreffen wird an Not und Elend, was bisher geschah, das könnet ihr glauben. Und ihr könnet auch 
mit innerer Gewißheit euren Mitmenschen davon Kunde geben, denn es kann nur von Segen sein, zu 
wissen, daß alles vorbestimmt ist von eurem Gott und Schöpfer, doch nicht, um euch zu schaden, 
sondern nur um euren Seelen zu nützen, die sich in äußerster Gefahr befinden verlorenzugehen. Denn 
kurze Zeit danach folgt das Ende dieser Erde, das aber nicht von Mir aus heraufbeschworen wird,  
sondern durch menschlichen Willen stattfindet, den Ich aber nicht hindere, alles-zerstörende Versuche 
auszuführen, weil auch für die entgeistete Menschheit die Zeit gekommen ist,  wo eine Scheidung 
stattfinden muß.... weil alles aus der Ordnung-Getretene wieder zur Ordnung geführt werden soll, auf 
daß die ins Stocken geratene Aufwärtsentwicklung nun wieder ihren Fortgang nehmen kann auf einer 
neuen Erde, die Meine Liebe, Weisheit und Macht wiedererstehen lässet nach Meinem Heilsplan von 
Ewigkeit....

Amen

Zeichen der Endzeit.... Glaubenskampf.... Chaos.... B.D. Nr. 3209

2. August 1944

en  Zeitpunkt  der  geistigen  Wende  zu  bestimmen  (wissen?),  würde  der  Menschheit  nicht 
zuträglich sein, denn es ist ein genaues Wissen darum eine Beeinträchtigung des freien Willens, 

da sich dann der Mensch genötigt fühlen würde, seinen Lebenswandel zu ändern, so die vorbestimmte 
Zeit heranrückt. Dies ist aber nicht nach dem Willen Gottes, daß die Menschen in Kenntnis gesetzt  
werden zuvor, wann der Tag und die Stunde gekommen ist, da Er Gericht hält über sie, sondern sie 
sollen nur wissen, daß das Ende nahe ist, und an den Zeichen der Zeit dieses Ende erkennen. So aber 
gläubige  Menschen  Ihn  um  Aufschluß  bitten,  wird  Er  ihnen  Antwort  geben,  so  wie  es  ihrem 
Seelenheil  dienlich ist....  Es  geht  dem letzten Gericht  die  Endzeit  voraus,  und diese  umfaßt  eine 
Zeitspanne von nur wenigen Monaten, die durch einen außergewöhnlich rigorosen Glaubenskampf 
gekennzeichnet  sind.  Sowie der  Glaubenskampf ganz offensichtlich  geführt  wird,  sowie man alle 
Heimlichkeiten  außer  acht  lässet  und  offen  und  rücksichtslos  gegen  alle  geistigen  Bestrebungen 
vorgehen wird, sowie Gebote und Verfügungen erlassen werden, die den Menschen jegliches geistige 
Streben untersagen, sowie man keines der göttlichen Gebote mehr achten wird, sowie eine Verfolgung 
einsetzen wird gegen alle gläubigen Menschen und diesen kein Recht mehr zugebilligt wird, ist die  
Endzeit in die letzte Phase eingetreten und das letzte Gericht täglich und stündlich zu erwarten....  
Bevor jedoch dieser Glaubenskampf entbrennen wird, wird die Menschheit sich in einem geistigen 
und irdischen Chaos  befinden;  es  wird  überall  nur  ein  Rückgang zu erkennen sein,  was  auch in 
Betracht gezogen wird. Und dieser Rückgang wird veranlaßt werden durch Menschen, die vom Satan 
beherrscht  sind.  Er  wird  sich  äußern  in  irdischen  Vernichtungen  und  Zerstörungen,  in  lieblosen 
Verfügungen, in einem Gott-widrigen Lebenswandel, in Aufruhr und Empörung wider die herrschende 
Gewalt und brutale Unterdrückung durch diese, in Freiheitsbeschränkung und Umgehung von Recht 
und Gerechtigkeit. Diese Zustände aber werden eintreten nach einer gewaltigen Erderschütterung, die 
durch  den  Willen  Gottes  stattfinden  wird,  um  ein  Völkerringen  zum  Abschluß  zu  bringen,  das 
menschlicher  Wille  nicht  beendet.  Es  wird  diese  Erderschütterung  für  die  davon  betroffenen 
Menschen eine Umänderung ihres gewohnten Lebens bedeuten, eine Zeit größter Entsagungen und 
schwierigster Lebensverhältnisse, und es wird diese Zeit wohl geeignet sein für die Verbreitung des 
göttlichen Wortes, doch nimmermehr für eine weltlich-kirchliche Macht einen Aufschwung bedeuten. 
Es werden die Menschen zwar eifrig bestrebt sein, eine irdische Besserung ihrer Lebensverhältnisse 
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zu erzielen. Doch diese Bestrebungen werden sich nicht vertragen mit geistigem Streben, mit dem 
Glauben an eine Macht, Die sie zur Verantwortung zieht, und mit den göttlichen Geboten, die Liebe 
fordern. Und darum wird alles angegriffen werden, was hinderlich ist, um das alte Wohlleben wieder 
herzustellen. Und darum setzet der Glaubenskampf nicht lange nach dem göttlichen Eingriff ein, der 
das Weltgeschehen in andere Bahnen lenkt. Es werden die Ereignisse schnell aufeinanderfolgen, denn 
der geistige Tiefstand der Menschen beschleunigt sie, und der geistige Tiefstand ist erkennbar an dem 
lieblosen  Handeln  der  Menschen,  an  ihrem  Denken,  das  von  tiefster  Verdorbenheit  zeugt  und 
Handlungen vorbereitet, die als satanisch anzusprechen sind. Und daran werdet ihr Menschen auch 
den Zeitpunkt erkennen, wo Gottes Eingriff zu erwarten ist. Ihr werdet an dem Weltgeschehen selbst 
einen Zeitmesser haben, ihr werdet an den Handlungen, zu denen die Menschen fähig sind, ersehen, 
daß sie gänzlich sich von Gott entfernt haben, und dies wird eindeutig die Ansicht widerlegen, daß 
unter dieser Menschheit ein geistiges Aufblühen noch zu erwarten ist. Die Menschen, die treu zu Gott 
stehen, werden zwar ihr inniges Verhältnis zu Ihm verstärken, sie werden in Wahrheit Seine Kirche 
sein, die durch Elend und Drangsal sich behaupten wird. Jedoch klein ist das Häuflein derer, die Welt 
aber verleugnet Gott, sie feindet alles an, was für Gott ist, und diese geistige Not ist bezeichnend für  
das  nahe  Ende....  Darum  habet  acht  auf  die  Zeichen  der  Zeit,  habet  acht  auf  das  Gebaren  der 
Menschheit, auf ihren Abfall von Gott und ihren Hang zur Welt, so die Menschen offensichtlich unter 
dem Einfluß des Satans stehen, so sie ihm hörig sind und alles tun, was wider die göttlichen Gebote 
verstößt, so ihnen nichts mehr heilig ist, weder das Leben des Mitmenschen noch dessen Hab und Gut; 
so die Lüge Triumphe feiert und die Wahrheit angefeindet wird, wisset ihr, daß das Ende nicht mehr 
weit ist. Ihr werdet dann die Geschehnisse verfolgen können, wie es euch verkündet ist, denn es wird 
sich alles abspielen im Zeitalter eines Mannes, der gewissermaßen die Auflösung beschleunigt, der 
dem zerstörenden Prinzip huldigt, der also nicht aufbauend, sondern zerstörend tätig ist. Und mit dem 
Ende dieses Mannes ist auch das Ende der Welt gekommen, d.h. das Ende der Erde in der derzeitigen 
Gestaltung und das Ende der die jetzige Erde belebenden Menschen, die außerhalb derer stehen, die 
Gott angehören. Und so wisset ihr, daß keine lange Zeit mehr vergeht, daß keine lange Frist euch 
gegeben ist, daß das Ende in kürzester Zeit euch bevorsteht. Und ihr müsset euch darum vorbereiten, 
ihr müsset leben, als sei ein jeder Tag der letzte, weil ihr nicht wisset, wann ihr abberufen werdet und 
ob ihr das Ende noch erleben werdet auf Erden. So ihr aber benötigt werdet als Streiter Gottes in der 
Kampfzeit vor dem Ende, so lenket Gott auch euer Denken recht und ihr werdet es erkennen, wann die 
Zeit gekommen ist.... die Zeit des göttlichen Eingriffes durch Entfesseln der Naturgewalten, die Zeit 
des  Glaubenskampfes  und  die  Zeit  des  letzten  Gerichtes....  Gott  will,  daß  ihr  die  Menschen 
aufmerksam machet, also wird Er auch euren Geist erhellen und dieses Denken so lenken, daß ihr das 
Rechte erkennt und nur das als recht Erkannte aussprecht und den Mitmenschen vermittelt....

Amen
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